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Beſtellungen werden von allen Reichs
Poſtanſtalten angenommen

ür die Redaktion verautwortlichJ Dr A Vor in Halle

Der Schluß der Reichstagsſeſſion
Geſtern iſt die erſte Seſſion der ſechsten Legislatur

periode des Deutſchen Reichstages re werden Sie war
wie der Präſident in ſeinen Abſchiedsworten ausdrücklich
hervorhob eine der arbeitsreichſten und mühevollſten welche
vie deutſche Volksvertretung ſeit ihrem Beſtehen geſehen hat
ſchon das äußere Zeugniß ihrer 102 Plenarſitzungen ſpricht
dafür denn auf eine ſo hohe Ziffer iſt nur eine frühere
Seſſion von 1882/83 geſtiegen und dieſe war durch lange
Pauſen unterbrochen So hart und ſcharf hintereinander wie
ſeit dem vergangenen Herbſt hat der Reichstag noch nicht
earbeitet und dieſe ausdauernde Thätigkeit wird unter allen

ümſtänden ein ehrendes Zeugniß beanſpruchen dürfen auch
wenn ihre Ergebniſſe wie es ja freilich außer allem Zweifel
ſteht von einem erheblichen Theil der Bevölkerung nur mit

emiſchten Empfindungen aufgenommen werden ſollten
Glücklicherweiſe beſteht ein ſolcher Zwieſpalt der Anſichten

nicht oder doch nicht in nennenswerthem Maße mehr betreffs
der geſchichtlich wichtigſten Thätigkeit a dem Reichstage
oblag betreffs der Befeſtigung und der Beſtätigung der vom
Reichskanzler eingeleiteten Kolonialpolitik Es iſt u
der eben verfloſſenen Reichstagsſeſſion volle Klarheit über
dieſen neuen Flug des deutſchen Adlers verbreitet ihm die

uſtimmung des deutſchen Volkes in ſeiner entſcheidenden2 e erworben zu haben Die Poſtdampfervorlage drang

iegreich durch ſiegreich nicht nur durch die Zahl der Stimmenſennnn noch weit mehr durch das Gewicht der Gründe mit

noch größerer Mehrheit und in der That nur gegen die wenigen
Stimmen der zerſplitterten Fraktionen welche überhaupt kein
Deutſches Reich wollen wurden die erſten Geldmittel für die
ſtaatlichen Grundlagen der neuen Kolonien des Deutſchen
Reiches bewilligt Die Bedeutung dieſer parlamentariſchen
Thaten läßt ſich nicht an der verhältnißmäßigen
Winzigkeit der betreffenden Summen abmeſſen ſie tritt
erſt dann ins volle Licht wenn man erwägt daß in
unſerer Zeit ſo gewaltige Wendungen in der weltgeſchichtlichen
Laufbahn der Völker ſich nicht mehr r n laſſen ohne ihre
ganze und volle Zuſtimmung ismarck ſelbſt hat oft
und immer wieder betont daß ohne dieſe Zuſtimmung die
von ihm eingeleitete Kolonialpolitik über kurz oder lang ver
ſanden müßte dies Bekenntniß des genialſten und mächtigſten
Staatsmannes den die zweite Hälfte des neunzehnten Jahr
hunderts geſehen hat giebt erſt den richtigen Maßſtab für das
was der Reichstag auf dem Gebiete der Kolonialpolitik geleiſtet
und vollbracht hat

Hat er hier ein Werk geſchaffen oder doch entſcheidend mit
gearbeitet an einem Werke welches ſich dauernder als Erz
exweiſen wird ſo glauben wir das letztere weder noch mögen
wir es hoffen von e Theile der Reichstagsarbeiten
welche während der letzten Wochen am meiſten in den Vorder
grund traten Wir haben uns verſchiedentlich über den neuen
Zolltarif ausgelaſſen und können uns darauf beſchränken zu
wiederholen daß derſelbe beſſer nicht das Licht des Tages
erblickt hätte er wird mancherlei ſchwere Verwirrung über
unſere wirthſchaftlichen Verhältniſſe bringen und er hat außer
dem die Erbitterung der Gemüther in beklagenswerther Weiſe

m Taienpredigten
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Wer ein böſes Weib hat der hat den Tenfel
zum Schwager

Das mag nun wohl keine angenehme Verwandtſchaft ſein
Verſchwägerung mit großen Herren ebnet manche Bahn und
ſchließt manche Thür auf aber den Pferdefuß in die Sippe
eintreten zu laſſen dürfte ſelbſt der ehrgeizigſte und geld
hungrigſte Freier Bedenken tragen Und noch dazu um den
Preis eines böſen Weibes Wüßte nur jeder im voraus
welche Katze der Sack birgt den er uneröffnet gekauft hat

Oder ſind böſe Weiber nur Fabelweſen die nirgend unter
dem Monde leben ſondern von Prieſtern erſonnen von Jung
geſellen verläſtert von Hexenrichtern gebrandmarkt ſind um
dem Schöpfer ſein beſtes Werk leid zu machen Dann wäre
nur die Frage woher dieſe Weiberfeinde das Urbild ihrer
Verzerrungen genommen hätten Wer gab dem Aeſchylus
ſeine Erinyen die entſetzlichen Alten mit Schlangenhaaren
blutigen Augen vorhängender Zunge und gefletſchten Hin
welche Natterngeißeln in gekrallten Händen ſchwangen Wer
erfand das Haupt der Gorgo mit dem ſchrecklichen ver
ſteinernden Blick Wo iſt die Heimath der Harpyien jener
cheußlichen Geſtalten mit bleichen Geſichtern und großen
flügeln die ſtatt der Hände Adlersklauen und ſtatt der Füße

einen Schlangenſchweif trugen
Dichterlaunen Künſtlerphantaſien könnte einer ſagen

vom Geſetz des m geforderte Karrikaturen der ſchönen
Griechenweiber Allein auch den Semiten waren die Schreck
bilder verabſcheuenswerther Weiber nicht fremd Jn der alt
teſtamentlichen Spruchſammlung die unter König Salomo s he
Namen geht finden ſich beißende Bemerkungen über ſolche Un
holdinnen Noch zahm genug klingt das Urtheil Durchweiſe Weiber wird das Vaus erbaut eine Närrin aber zer

bricht es mit ihrem Thün Schon deutlicher lautet das
folgende
mit einem zänkiſchen Weibe in einem Hauſe n e Und
vollends boshaft ſagt das dritte Ein zänkiſches Weib und

e Triefen wenn es regnet werden wohl mit einander
erglichen

ine der nichtswürdigſten Ausgeburten des Mittelalters iſtder Hexenglaube mit Riven Prozeſſen Folterkammern und

Scheiterhaufen Wie manches harmloſe Mütterlein das kein

Der Bote für das Saalthal

Es iſt beſſer im Winkel auf dem Dache ſitzen als H
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geſteigert Es ſteht zu fürchten daß die heißen Kämpfe welcheum n geführt worden t au m We Schluſſe der
Seſſion nicht ihr Ende t ja vielleicht erſt recht
beginnen werden hoffen wir wenigſtens daß ſeine Ueber
treibungen bald die nothwendige Verbeſſerung finden wofür
die in den einflußreichſten ſchutzzöllneriſchen Kreiſen von ſelbſt
erwachende Einſicht daß ogar vom Standpunkt einer
7 e er des Guten zu viel gethan worden ſei

als glückliches Vorzeichen aufgefaßt werden kann
Als ein ungünſtiges Ergebniß müſſen wir dann endlich auch

noch die geringe im wahren Sinne des Wortes ſozialreforma
toriſche Ausbeute der Seſſion bezeichnen In dieſer Beziehung
iſt nur der Geſetzentwurf betreffs der Ausdehnung der Unfall
verſicherung zu nennen und daneben etwa noch das Börſen
re vorausgeſetzt daß die demſelben in dritter Leſung
n aſſung die bekannten Bedenken des Reichskanzlers
oweit beſeitigt hat daß es die Zuſtimmung der Reichsregierung

t Das Poſtſparkaſſengeſes iſt an ſeinen inneren Schwierig

eiten geſcheitert der wichtige Geſetzentwurf über die Aus
dehnung der Unfallverſicherung auf die landwirthſchaftlichen
Betriebe aber leider an dem eigennützigen Widerſtande der

konſervativen Partei welche in ſozialreformatoriſcher Beziehung
ebenſo gern vor den Thüren anderer Leute als ungern vor
der eigenen Thür kehrt Leider iſt auch die Frage der Arbeiter
ſchutzgeſetzgebung ganz in der ungewiſſen Schwebe geblieben in
welche ſie durch die Vertagung ver betreffenden Debatte nach
den bekannten Reden des Fürſten Bismarck über die Sonntags
arbeit verſetzt worden war

Soviel heute über die weſentlichſten Geſichtspunkte welche
bei einem Rückblick auf die eben verfloſſene Reichstagsſeſſion in
die Augen ſpringen Die politiſche Erörterung der nächſten
Wochen wird wohl noch reichliche Gelegenheit bieten auf dies
und jenes zurückzukommen

Politiſche Neberſicht

Wir nannten vor einigen Tagen Herrn Gladſtone einen
Optimiſten ohne ſtaatsmänniſchen Ueberblick weil er in ſeinen
Parlamentsreden die afghaniſche Frage ſo darſtellte als
ob dieſelbe bereits gelöſt und ein definitives Abkommen zwiſchen
Rußland und England bereits ſo gut wie verbrieft und be
ſiegelt ſei Wie recht wir mit dieſer Bezeichnung hatten zeigen
die nunmehr vorliegenden Nachrichten Die günſtigſte Lesart
über den Stand der engliſchkuſſiſchen Verhandlungen iſt jetzt

die daß Rußland zwar im Großen und Ganzen die engliſchen
Vorſchläge acceptirt über einige Nebenfragen aber noch weitere
Verhandlungen angeregt habe Die Hinterthüre dieſer ſo
genannten Nebenfragen kennt man ſchon Die weniger
günſtige Lesart aber lautet dahin daß Rußland die engliſchen
Vorſchläge überhaupt nicht für annehmbar halte Der

Standard glaubt daraus ſchließen zu müſſen daß Rußland
endgiltig ablehne die ihm zur Billigung vorgelegten Vor
ſchläge zu beſtätigen Die afghaniſche Frage iſt alſo von
ihrer Löſung vorläufig noch n weit entfernt Der
Times wird denn auch aus Kalkutta telegraphirt daß die

Gerüchte über Einſtellung der militäriſchen Vorbereitungen
unbegründet ſind die Kriegsrüſtungen würden vielmehr ſo lange

Die Times kommt auf die bemerkenswerthe Debatte
die am Dienstag im engliſchen Oberhauſe anläßlich der
Rede des Herzogs von Argyll ſtattfand Sie rn die
Debatte als würdevoll im Ton und in jeder Weiſe den beſten
Traditionen parlamentariſchen Lebens würdig Das Cityblatt
begrüßt die Verſicherung Lord Kimberley s daß bereits prak
tiſche Schritte gethan worden ſeien um die künftige Grenze
Afghaniſtans zu einer militäriſchen zu machen mit großer Be
friedigung und ſagt dann weiter Während vieles problematiſch
bleibt iſt ein Ding und zwar das wichtigſte von allen voll
ſtändig klar es iſt dies daß wir die Grenze von Britiſch
Indien unbezwingbar unter allen Umſtänden machen müſſen
Der werthvollſte Theil der Dienstags Debatte liegt in der
Anerkennung dieſer alles überwiegenden Nothwendigkeit von
beiden Seiten des Hauſes Lord Kimberley iſt der Anſicht
unſere Grenzvertheidigungen müßten derartige ſein daß wir
uns ſelber vertheidigen können was immer auch Afghaniſtan
zuſtößt Der Herzog von Arghyll erklärte ſich für Befeſtigungendie durch weſfelbaſt loyale Bevölkerungen nicht umgangen

werden können Lord Salisbury proteſtirte dagegen daß wir
uns einerſeits für alles verantwortlich machen was von wilden
Stämmen die dem Namen nach unter der Kontrolle des Emirs
ſtehen geſchehen dürfte oder andererſeits Empfindlichkeiten oder
Eiferſüchteleien geſtatten ſollten die Herſtellung einer ſolchen
Grenze zu beeinträchtigen wie ſie unter allen Verhältniſſen
Indien vollſtändige Sicherheit gewähren würde Rußland magdie Hilfsquellen ines ungeheuren Reiches aufbieten ſo viel es

ihm beliebt aber wenn wir unſere Stärke kennen und ſie mit
Klugheit und Entſchloſſenheit gebrauchen dann können wir
deſſen verzweifeltſte Anſtrengungen nichtig und ſrnnnas
machen Dies kann nicht durch Debatten geſchehen ſo be
wundernswerth ſie auch ſein mögen oder durch die ausgezeich
netſten Abſichten und Pläne ſondern nur durch die rechtzeitige
Ausübung der geduldigen Wachſamkeit und unermüdlichen
Energie durch welche jede andere Nation gezwungen iſt ihre
Intereſſen zu hüten und ihre Unabhängigkeit zu behaupten

Der franzöſiſche Generalkonſul Tallandier in
Kairo hat der egyptiſchen Regierung mitgetheilt daß die
franzöſiſche Regierung die Verfügung durch welche eine
antizipirte Zurückhaltung auf die Kuponzahlung
angeordnet wird ſo lange die Konvention durch die
SignatarMächte noch nicht ratifizirt iſt als ungeſetzlich be
trachte Die anderen Mächte werden mit ihrem Proteſte wohl

nachfolgen zEin Tientſiner Korreſpondent meldet daß nach der
Beilegung der franzöfiſch chineſiſchen Schwierig
keiten eine Kommiſſion ernannt werden ſoll die unter dem
Beiſtande von deutſchen Offizieren den Mitteln zur Ver
theidigung der chineſiſchen Grenze ihre Thätigkeit zu
wenden ſoll Dieſer wichtige Schritt wird wahrſcheinlich zu
einer Reorganiſation des chineſiſchen Militärſyſtems führen
Die chineſiſchen Armeen ſollen über den Abſchluß eines
Waffenſtillſtandes nachdem die Franzoſen geſchlagen worden
im höchſten Grade aufgebracht ſein Bei der zifizirung
vonTongking würden allerſeits große Schwierigkeiten erwartet
und ohne die Anweſenheit einer großen Streitkraft werde dies

fortgeſetzt bis der Friede definitiv geſichert ſei
eheW

anderes Verbrechen begangen hatte als daß ſein Mund zahn
los ſein Haar dünn und ſeine Augen roth geworden waren
mag der Grauſamkeit des Pöbels und dem Fanatismus der
Jnquiſition zum Opfer gefallen ſein Aber ohne Zweifel
haben unter der Anklage der rei auch Läſterzungen das
heiße Eiſen geküßt Klatſchbaſen den Staupbeſen gefühlt
Kupplerinnen den verdienten Lohn empfangen Giftmiſcherinnen
den Strick um den Hals bekommen

Heutzutage iſt das Wort Hexe faſt zum Schmeichelnamen
geworden und mancher der bei Leibe nichts mit Zauber
ſprüchen in fremden Kuhſtällen zu ſchaffen haben möchte läßt
ſich ſelbſt von einer jungen zarten allerliebſten Hexe willig
bezaubern Haben die Weiber das Dämoniſche das ihr Ge
ſchlecht ihnen mitgab völlig und für immer abgeſtreift Eva iſttodt
aber ihre Töchter leben Wo irgend ein ſchöner Apfel gewachſen
iſt da ſteht eine und lockt und winkt und wiederholt was ihr
die Schlange vorgeſagt hat Jn Frankreich fragt man längſt
ſo oft man einem Schelmenſtreich einer Jntrigue ſelbſt einer
politiſchen Verwickelung auf die Spur kommt oà est la
femme Denn deß ein Weib die Hand im Spiel gehabt
habe ſetzt man ohne weiteres voraus Jn Deutſchland gehört
es zum guten Ton der überlieferten Sitte in der Oeffentlich
keit ſo günſtig wie möglich über die Frauen zu urtheilen und
ihr Lob ſo laut wie möglich zu ſingen Hingegen in engeren
vertrauten Kreiſen kommen auch diejenigen zu Wort die wie
Adam ihre Leichtgläubigkeit und Gefälligkeit gegen eine Eva
oder mehrere dieſes Geſchlechts mit ihrer Vertreibung aus dem
Paradiesgärtlein der Unſchuld und n haben be
zahlen müſſen Jn ſolchen Kreiſen mag Monkaigne die aller
liebſte Beobachtung aufgeleſen haben mit den Ehen ſei es wie
mit den Vogelbauern die Vögel die nicht darin ſind wollen
mit aller Gewalt hinein und die welche darin ſind wieder

raus Da legen knappe Taſchengelder vorenthaltene Haus
ſchlüſſel verſprochene pünktliche Heimkehr von grinſendenKellnern gefuſcerte Beſtellungen denen plötzlicher Aufbruch

vom Stammtiſche folgt genügend Zeugniß ab von der mo
narchiſchen Verwaltung des Hauſes dem kein weiſes Geſetz die

errſchaft eines Weibes verbietet Da kommen zum Vorſchein
die verzwickteſten Formen der Regierung vom ſchüchternſten
Scheinkonſtitutionalismus bis zur unverhüllteſten Despotie und
Tyrannei Nicht alle tragen mit g Würde das W
Joch Jn einem bekannten Luſtſpiel ſchreit unter dem Tiſch
hervor wohin er vor der ſtreitbaren tin geflohen iſt der
üntapfere Mann Jch bin hier Herr im Hauſel Andere
machen gute Miene zum böſen Spiel und verleugnen ſelbſt

ganz unmöglich ſein

ihren geſtrengen Herrinnen gegenüber nicht den Humor ſchalk
hafter Unterwürfigkeit

Frau Juno ſoll ihrem göttlichen Gemahl nicht ſelten arge
Eiferſuchtſcenen gemacht haben Auch ſie war eben nur ein
Weib und welches Weib bliebe ruhig wenn ringsum Latona
Jo Semele Kalliſto Alkmene als glückliche Rebenbuhlerinnen
auftauchen

War Xanthippe ein zankſüchtiges Weib das wie ein Un
ewitter in die heiterſten Philoſopheme des berühmten Gattenfuhr oder war ſie eine wackere energiſche Hausfrau die ſeinen

genial unpraktiſchen Sinn im Zügel hielt Und warum fand
der Weiſe von Athen ſich mit ihrer kräftigen Verſtändigkeitnicht ebenſo launig ab wie der Reformator von itten

mit ſeinem Herrn Käthe Eine andere Käthe hat ihrem
Petruchio zulieb der ihre Widerſpenſtigkeit bezwang ihren
ſtörrigen Schweſtern ſo den Text geleſen

Ein zornig Weib iſt gleich getrübter Quelleünrein und ſchlammig widrig ohne Schönheit
Und keiner ſei er noch ſo heiß und durſtig
Würdigt ſie einen Tropfen draus zu ſchlürfen
Dein Ehmann iſt dein Herr und Dein Erhalke
Dein Leben Haupt und Fürſt er ſorgt für di
Und deinen Unterhalt giebt ſeinen Leib
Mühſel ger Arbeit preis zu Land und MeerWacht Nächte durch in Sturm und Tag in Kälte
Wenn du im Hauſe warm und ſicher ruhſt
Dafür begehrt er keinen andern Lohn von dix
Als Liebe holde Blicke und Gehorſam
S kleine Zahlung für ſo große Schuld

ie Pflicht die der Vaſall dem Fürſten zollt
Die iſt die Frau auch ſchuldig ihrem Gatten
Und iſt ſie trotzig launiſch trüb und bitter
Und nicht gehorſam billigem Gebot
Was iſt ſie als ein tückſcher Rebell
Ein Hochverräther an dem lieben Herrn

Wem das Werk der Bändigung ſo larnicht in Verſuchung kommen des r r
buches zur Anwendung zu bringen

Wer ein böſes Weib hat am Sonnta
Der fahre ins Holz am Montage

aue Prügel am Dienstage
chlage tapfer z am Mi

Dann liegt ſie krank am Donnerskäge
Stirbt endlich am Freitage
Läßt ſich begraben am Sonnabend
So hekommt der Mann einen fröhlichen Sonntag

der wird
ezept eines alten Spruch
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Die N Fr Pr wird aus Linz telegraphirt daß infolge
der vöm Landesausſchuſſe r Umfrage bei den
Gemeinden wegen Wiedereinführung des Ehekonſenſes
mit wenigen Ausnahmen alle Gemeinden des Landes ſich für
die Wiedereinführung ausgeſprochen haben

Der ausführlichere Bericht über die Sitzung des engliſchenUnterhauſes vom 12 meldet eine e Aeußerung
Gladſtone s welche in den telegraphiſchen Berichten nicht er
wähnt war Jm Verlaufe der Debatte erklärte nämlich der
Premierminiſter die Regierung beabſichtige einer eingegangenen
Verpflichtung entſprechend gegen Ende des Herbſtes
Neuwahlen zum Parlamente zu veranſtalten Es iſt
dies die erſte amtliche Kundgebung dieſer Abſicht von welcher
freilich ſchon lange die Rede ging und welche allgemein als
vorhanden angenommen worden war

Der konſtantinopeler Korreſpondent der Times
berichtet unterm 12 d Jch erhalte aus zuverläſſiger Privat
quelle die Nachricht daß die öffentliche Unzufriedenheit
in ganz Albanien obwohl bis jetzt nur halb verſtohlen
demungegchtet ſo allgemein iſt daß die muſelmaniſche und die
chriſtliche Bevölkerung übereingekommen ſind wenn ihre Lage
nicht bald eine beſſere wird die öſterreichiſche Regierung an
zurufen ein Mitglied der Familie Habsburg zu ernennen das
die Provinz unter denſelben Bedingungen wie in Bosnien und
der Herzegowina regieren ſoll

Zu der in Belgrad ausgebrochenen Miniſterkriſe
wird aus ſerbiſcher Quelle gemeldet daß den unmittelbaren
Anſtoß zu derſelben die Demiſſion gegeben hat welche der
Miniſter des Jnnern Herr Novakovics nach ſeiner Rückkehr
aus Niſch r batte Da es feſtſtand daß Herr Nova
kovics diesmal entſchloſſen war auf ſeiner Demiſſion zu be
harren beſchloß das Geſammtminiſterium alle Portefeuilles
dem Könige zur Verfügung zu ſtellen damit die Krone in ihren
Entſchlüſſen unbehindert ſei Das bereits gebildete neue
Kabinet iſt folgendermaßen zuſammengeſetzt Garaſchanin
Präſidium und Aeußeres Marinkovics Jnneres Vukarin
Wetrovics Finanzen Oberſt Petrovies Krieg Pavlevics Juſtiz
Popovies Kultus und Unterricht Rajovics Volkswirthſchaſt
und Oberſt Protics Bauten

Die petersburger Neue Zeit meldet aus Kronſtadt auf
Anordnung des Marineminiſters werde der Mittelhafen am
15 27 dem muthmaßlichen Eröffnungstage des Peters
burger Seekanals für Kauffahrteiſchiffe geſchloſſen werden
das Einlaufen tiefgehender Handelsſchiffe in Kronſtadt werde
mithin unmöglich werden Novoſti melden ebenfalls aus
Kronſtadt da nur ſolche Kriegsſchiffe auf die Rhede
hinausgehen welche im Navigationsprogramm aufgenommen
ſind ſo dürften die übrigen Kriegsſchiffe wieder abgerüſtet
und in Reſerve geſtellt werden

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Bern 15 Mai Der als Schreiber des Drohbriefes

betreffend die Sprengung des Bundespalaſtes entdeckte
Coiffeur Wilhelm Huft in Heiden aus dem Großherzogthum
Baden gebürtig hat ſich 1 Stunde nach dem zuletzt vorgenommenen
Verhör erhängt

Deutſches Reich
Berlin 15 Mai Der Kaiſer nahm heute die Vorträge

des Polizeipräſidenten v Madai und des GeneralJntendanten
v Hülfen entgegen und begab ſich hierauf mit der Frau Groß
herzogin von Baden um 10 Uhr mittels Extrazuges nach der
Wildparkſtation und von dort nach den Kommuns wo der Kaiſer
im Betſein des Kronprinzen und der anderen königlichen Prinzen
der Militärbevollmächtigten und einer zahlreichen Generalität c
das LehrJnf Bat beſichtigte und zum Schluß über daſſelbe die
Parade abhielt Nach Schluß der Exerzitien nahm der Kaiſer

militäriſche Meldungen entgegen und folgte hierauf einer Ein
ladung der kronprinzlichen Herrſchaften zum Frühmahl nach dem
Neuen Palais Am Nachmittag entſprach der Kaiſer mit der Frau
Großherzogin von Baden einer Einladung des Herzogs und der
Herzogin von Ratibor zur Tafel Die Allerhöchſten Herrſchaften
wurden nachdem ſie in das Portal eingefahren an der Treppe
vom Herzoge und auf dem mittleren Abſatze von der Herzogin
bewillkommnet Der Kaiſer welcher dem ſchleſiſchen Granden zu
Ehren die Uniform ſeines LeibKüraſſier Regiments angelegt hatte

Herzogin die in eine goldgelbe mit reichen Spitzen
beſetzte Atlasrobe gekleidet war den Arm während der Herzog
die Fran Großherzogin deren Toilette aus ſchwerem hellen
Seidenſtoff beſtand geleitete Jn dem großen weißgoldenen
Speiſeſaal war die Tafel zu 24 Gedecken hergerichtet und außer
mit dem herzoglichen Gold und Silberſchatz mit dem wunder
vollſten Blumenflor geſchmückt Eine Schale von großem
In mit den herrlich duftenden Marechal Niel Roſen von
einem Kranze aus Goldlack umgeben zierte den Platz des Kaiſers
Vaſen mit Kornblumenſtränßen farbigen Roſen vom zarteſten
Gelb bis zum tiefſten Braunroth und anderen ſeltenen Blumen
wechſelten mit den Kandelabern und Fruchtſchalen Der Platz
jeder einzelnen Dame war außerdem mit einer Roſe in einem

ichalaſe geziert Nach beendetem Mahl verweilte der Kaiſer
noch längere Zeit in der Geſellſchaft durch ſein heiteres und
munteres Weſen durch ſeine Friſche und Rüſtigkeit allgemein
erfreuend Aber auch der Fülle der Kunſtgegenſtände welche dasdes ſchleſiſchen Granden birgt ſchentte der hohe Herr
ſeine Aufmerkſamkeit

4 Berlin 15 Mai Jn der heutigen 102 n des
Reichstags wurde zunächſt dem Antrage der Geſchäfts
ordnungskommiſſion entſprechend das Mandat des Grafen Bis
marck nach ſeiner Ernennung zum Unterſtaatsſekretär für nicht
erloſchen erklärt und ſodann die Novelle zum Spaniſchen
Handelsvertrag in dritter Leſung in namentlicher Abſtimmung
mit 225 gegen 50 Stimmen angenommen Dagegen ſtimmten
die Deutſchfreiſinnigen und die Sozialdemokraken Nachdem
Präſident von WedellPiesdorf ſodann die übliche Geſchäfts
überſicht gegeben ſprach ihm Abg v Bernuth namens des
ſree für die umſichtige reihe Leitung der Geſchäfte
einen Dank aus Staatsſekretär v Boetticher verlas da

2 die Allerhöchſte Botſchaft und erklärte kraft derſelben die
ſion des Reichstags für geſchloſſen Nach dreimaligem Hoch

auf den Kaiſer gingen die Abgeordneten auseinander Die
Sozialdemokraten hatten ſich vorher entfernt

Der Gefetzentwurf betr die Ueberweiſung von
Beträgen welche aus landwirthſchaftlichen Zöllen
eingehen an die Kommunalverbände hat die königliche
Genehmigung erhalten und dürfte in den gllernächſten
Tagen bereits zur Publikation gelangen

Eine der dringendſten Aufgaben des Bundesraths wird
es ſein in allernächſter Zeit die Jnſtruktionen für die Hand

7 des neuen insbeſondere fürTheil deſſelben weſcher bereits am I Juli d J in Kraft
treten ſoll auszuarbeiten Wie die B P hören ſind
auch die nöthigen Vorkehrungen dazu bereits getroffen Gleich

zeitig wird auch die Ausarbeitung eines neuen Waagrenverzeich
niſſes nothwendig ſein und dürfte auch diesmal eine beſondere
Kommiſſion mit der Löſung dieſer Aufgabe betraut werden
Es dürfte ſich empfehlen dieſelbe Kommiſſion ſachverſtändiger

erren welche das jetzt giltige Waarenverzeichniß ausgearbeitet
t wieder zu berufen Dieſelbe beſtand damals aus dem

preußiſchen Ober Steuerinſpektor Menzel Geh Rechnungsrath
Behrendt vom preußiſchen Finanzminiſterium dem baieriſchenOber Zollrath ren dem ſächſiſchen OberStenerrath Menzel

Den Vorſitz führte der Bevollmachtigte zur Kontrolle der Zölle
und Verbrauchsſteuern in Königsberg Kaiſerl Ober Regierungs
rath Keßler welcher bekanntlich inzwiſchen verſtorben iſt An
Stelle des letzteren würde alſo eine neue Ernennung zu er
folgen haben

Die Börſenzeitung meldet aus parlamentariſchen Kreiſen
daß wegen der Einwendungen mehrerer deutſchen Regierungen
gegen das Börſenſteuergeſetz die Berathungen des
Bundesraths leicht zu Abänderungen und event zur Zurück
legung des Geſetzes führen könnten Der Ausſchuß des Ver
eins für Wahrung der Intereſſen von Handel und Jnduſtrie
bereite eine Eingabe an den Bundesrath vor um demſelben

s betreffend die Ausführung des Geſetzes zu unter
reiten

Graf Herbert Bismarck iſt zum Unterſtaatsſekretär
unter gleichzeitiger Beilegung des Charakters als Wirklicher
Geh Legationsrath ernannt worden

Der neue amerikaniſche Geſandte am berliner Hofe
Mr Pendleton iſt mit Frau und zwei Töchtern Mittwoch
abend 8 Uhr über Bremen in Berlin eingetroffen und hat
für längere Zeit Wohnung im Hotel Royal genommen

Bezüglich des Proteſtes des Sultans von Zanzibar
gegen angebliche Eingriffe Deutſchlands in ſein Gebiet macht
Dr Fr Lange der Geſchäftsführer der deutſch oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft in der Tgl folgende Mittheilungen Durch
die Zeitungen geht eine Notiz nach welcher dem londoner
Reuter ſchen Bureau gemeldet ſei daß der Sultan von Zanzibar
gegen deutſche Eingriffe in ſein Gebiet proteſtirt und in der
Angelegenheit an die Vertragsmächte appellirt habe An dieſer
Mittheilung iſt weiter nichts verwunderlich als daß ſie erſt
jetzt bekannt wird obgleich das Ereigniß auf welches ſie ſich
bezieht ſchon etwa vierzehn Tage alt iſt Seit ebenſo lange
iſt auch das Direktorium der dentſch oſtafrikaniſchen Geſell
ſchaft davon in Kenntniß geſetzt Der Sultan von Zanzibar
hat in der That gegen die Erwerbungen unſerer Geſellſchaft
proteſtirt noch mehr er hat in völliger Hinwegſetzung über die
rechtsgiltig abgeſchloſſenen Verträge der Geſellſchaft etwa 300
Soldaten unter dem Befehle ſeines General Mathews in
die deutſche Kolonie einrücken laſſen und u a den uns ge
hörigen Ort Mkondgwa in deſſen Nähe ſich Joachim Graf
Pfeil befindet beſetzen laſſen Ob der Sultan dieſen Schritt
auf Anrathen irgendeines enropäiſchen Bevollmächtigten in
Zanzibar unternommen hat muß dahingeſtellt bleiben So
viel aber ſteht feſt daß wenn er dabei von einem Europäer
berathen wurde ihm nicht leicht ein ſchlechterer Rath hätte

egeben werden konnen Die deutſch oſtafrikaniſche Geſellſchaftda jedenfalls nicht den geringſten Grund das Vorgehen des

Sultans zu beklagen wir hoffen vielmehr daß ſie Ge
legenheit finden wird ſich dieſes Schrittes und ſeiner
Folgen zu freuen Was der Sultan gethan hat iſt nichts
weniger als ein gewaltſamer Eingriff in fremde Rechte Denn
die Rechte der deutſchoſtafrikaniſchen Geſellſchaft ſind in jeder
Beziehung unbeſtreitbar Sie ſind erlaugt durch rechtsgiltige
Verträge mit Häuptlingen deren Souveränetät von dem
Sultan bisher nicht angefochten war Jm Gegentheil hat der
Sultan dadurch daß er von den aus dem Jnnern kommenden
Waaren an der Küſte Zölle erhob völkerrechtlich anerkannt
daß jenes Gebiet dem ſeinigen gegenüber Ausland ſei Ueber
dies hat ein im Jnnern lebender Agent des Sultans dem Herrn
Dr Karl Peter gegenüber ſchriftlich beſtätigt daß ſein Herr
der Sultan auf jene Landestheile keinen Anſpruch irgendwelcher
Art erhebe wie denn auch thatſächlich den Häupklingen des
Binnenlandes der Sultan von Zanzibar meiſt nicht einmal
dem Namen nach bekannt war Auf Grund dieſer That
ſachen hat Se Maj der Kaiſer ſeiner Zeit für die
Erwerbungen der Deutſch oſtafrikaniſchen Geſell
ſchaft den Allerhöchſten Schutzbrief ausgeſtellt
und hieraus ergeben ſich gegenüber der Rechts
verletzung des Sultans nunmehr von ſelbſt
Abwehrmaßregeln über welche nähere Mit
theilungen zu machen einſtweilen nicht zweck
mäßig erſcheint Soviel ergiebt ſich bei Erwägung der
gegebenen Umſtände wohl von ſelbſt daß die Situation des
Sultans bei einem Konflikte mit dem Deutſchen Reiche auf
ſeiner ringsum von der See her leicht zugänglichen Jnſel keine
beſonders günſtige ſein kann und daß er ſeinen etwaigen
Widerſtand gegen die Beſtrebungen deutſcher Koloniſation
leicht zweckmä hätte einleiten können als durch dieſen
gewaltthätigen Eingriff der ſelbſtverſtändlich zu Repreſſalien
und Forderung von Garantien für die Zukunft herausfordert

Am 27 März landete der engliſche Dampfer Akaſſa in
Kamerun mit dem erſten Koloniſten einem jungen
Manne von 20 Jahren Landwirth und Müllersſohn aus
München Auf die Frage des FaktoreiVorſtandes des einen
Hamburger Hauſes was er mit ſeiner Hierherkunft bezwecke
antwortete der unternehmungsluſtige Mann er wolle hier
Plantagen anlegen Kaffee Kakao c bauen hätte aber ſchonbemerkt daß das Terrain am Kamerunfluß ſich hierzu nicht

eignet Er wolle ſich jedoch einmal in Viktoria umſehen ob
dort e zu machen ſei Nach wenigen Tagen wurde er
dorthin befördert und hat dann mit zwei auf dem Kamerun
berge lebenden Schweden fürs erſte in Verbindung geſetzt um
e den Boden zu betrachten Der kühne Koloniſt gab an
ehr bemittelt zu ſein und falls er ſähe daß etwas zu machen
ſei ſo würde er ſeine Brüder nachkommen laſſen Er iſt in
der That der erſte der ernſtlich einen Verſuch mit Plantagen
bau machen will Er hat ſich durch ſein ſicheres beſtimmtes
aber 7 beſcheidenes Auftreten bereits allenthalben Sympathien
erworben

Nach einer in der Deutſchen n gemachten
Mittheilung des Centralvereins für Rübenzucker
Induſtrie würde ſich nach den von 324 deutſchen
fabriken gemachten Angaben der Rübenanbau im laufenven
Jahre gegen das Vorjahr auf eine um 281 geringere
Ackerfläche beſchränken Bezüglich derjenigen Rübe
die Fabriken ſelbſt auf eigenen oder gepachteten Aeckern bauen
berechnet ſich die Zahl der Heltaren auf 20 Proz weniger als

n we che 9

im Vorjahre Ant ſtärkſten iſt der Rückgang im brauuſchweiger
Bezirk am kleinſten in Süddeutſchland Bei den Ackerflächen
welche von Lieferanten auf Grund abgeſchloſſener Verträge mit
Rüben bebaut ſind berechnet ſich der Ausfall ſogar auf 44
bezw auf 37 Proz

Braunſchweig 15 Mai Da die betreffende Kommiſſion
des Lan da ger die Ablehnung der Vorlage wegen der
Reſtaurirung der Burg Dankwarderode beantragt hatte
erklärte der Staatsminiſter Graf Görtz Wrisberg in der
heutigen Landtagsſitzung die Regierung ziehe die Vorlage zurück
da nach Art und Weiſe der Kommiſſionsberathung die Ablehnung
derſelben im Plenum wahrſcheinlich ſei

W Lübeck 14 Mai Das Projekt des auch für die wirth
ſchaftlichen Jntereſſen der Provinz Sachſen ſo wichtigen Elbe
Trave Kanals ſchreitet ſeiner Verwirklichung immer näher
Schon gelegentlich der in Ratzeburg ſtattgefundenen Wähler
verſammlung wußte der Abgeordnete für Lauenburg Graf
Herbert Bismarck von ſeinen erfolgreichen Bemühnungen ſür
die Herſtellung jener Waſſerſtraße die gleich wichtig für Jmport
und Exvport iſt zu berichten Jnfolge ſeiner Anregung an höherer
Stelle finden neuerdings im Auftrag der preußiſchen Regierung
Reviſionsarbeiten ſtatt bei denen es ſich um die definitive
Feſtſtellung der Koſten des Proiekts handelt während die
bisherigen Berechnungen nur überſchläglich gemacht waren um
ſie vorläufig für die reſſortmäßige Behandlung zu benutzen Man
ſchätzt das zur Ausführung des Projekts nöthige Kapital auf
12 Mill Mark

Halle den 16 Mai
Michaelis d J wird die Höhere Töchterſchule in den

Francke ſchen Stiftungen das fünfzigjährige Jubiläum
ihres Beſtehens feiern Schon im Jahre 1698 hatte Auguſt
Hermann Francke ein Gynäceum ErziehungsJnſtitut für Töchter
vornehmen Standes gegründet welches jedoch bald nach des
Gründers Tode wieder eingegangen war Die jetzige Schule
wurde Mich 1835 eröffnet Jedenfalls zählt ſie zu den älteſten
öffentlichen Unterrichts Anſtalten dieſer Gattung und zwar nicht
nur in der Provinz Sachſen ſondern auch im ganzen preußiſchen
Staate Sie iſt eine der wenigen Schulen welche vollſtändig
organiſirt ſind d h zehn aufſteigende Stufenklaſſen mit Jahres
kurſen haben Seit mehreren Jahren iſt aus der Höheren Töchter
ſchule des Waiſenhauſes auch eine Lehrerinnen Bildungsanſtalt
hervorgegangen welche die Berechtigung zur Abhaltung von Ent
laſſungs Prüfungen beſitzt und ſich in weiten Kreiſen des beſten
Rufes erfreut Ein Ausſchuß von hochangeſehenen Damen beab
ſichtigt die Gründung eines Penſionsfonds für dienſtunfähig
gewordene Lehrerinnen der Höheren Töchterſchule zu ver
anſtalten und bittet die ehemaligen Schülerinnen der Anſtalt um
freiwillige Beiträge zur Erreichung dieſes Zweckes Das bezügl
Rundſchreiben lautet

Michaelis dieſes Jahres 1885 wird die Höhere Töchter
ſchule in den Franckeſchen Stiftungen das

Fünfzigjährige Jubiläum
ihres Beſtehens feiern Die Unterzeichneten ſind zuſammen
getreten um freiwillige Beiträge zu ſammeln zur Gründungeines Penſionsfonds für dienſtunſahig gewordene Lehrerinnen

der Höheren Töchterſchule
Es liegt in den Verhältniſſen der Schule daß Gehalt und

Penſion der Lehrerinnen ſehr beſcheiden bemeſſen ſind Letztere
dürfte bei Mittelloſen zum Lebensunterhalte koum ausreichen

Namentlich drückend iſt die Lage der Handarbeitslehrerinnen
welche überhaupt keinen Anſpruch auf Penſion haben Der
geſammelte Fonds ſoll am Jubilänmstage der Anſtalt über
W und ſeine Verwendung durch ein Statut geregelt
werden

Die Zahl der ehemaligen Schülerinnen beziffert ſich nach
Tauſenden Leider kann nicht an jede derſelben eine direkte
Aufforderung ergehen da nicht alle Adreſſen bekannt ſind aber
wir bitten daß jede die von unſerem Vorhaben Kenntniß
erhält in dankbarer und pietätvoller Erinnerung dieſen guten
Zweck fördern helſen möge

Jede der Unterzeichneten iſt bereit gütige Beiträge in
Empfang zu nehmen

Der Tag der Feier und das Reſultat der Sammlung wird
noch bekannt gemacht werden
Sophie geb Schwetſchke verehel Amtsrath Bartels
in Gimritz bei Halle a S Marie geb RNiebeck verehel
Profeſſor Credner in Leipzig Antonie geb Damm
verehel Kommerzienrath Dehne in Halle a S Charlotte
eb Guticke verehel Wirkl Geheimrath Dunker in Berlin
Larie geb Colberg verehel Geheimrath Graefe in

Halle a S Luiſe geb Eckſtein verehel Geheimrath Keil
in Halle a S Marianne Lindner in Halle a S
Marianne Niemeyer in Halle a S Antonie geb
Pfeiffer verehel Buchhändler Schmidt in Halle a S
Annag geb Müller verehel General Superintendent Schultze

in Magdeburg Lili geb Hellfeld verehel Prov
Schulräth Todt in Magdeburg Margarethe

Wagner in Halle a SEmilie geb Lehmann verehel Bankier Bethcke
in Giebichenſtein Burgſtr 3031 Kaſſiererin

Anna geb Dieck verehel Amtsgerichtsrath Noth
in Halle a/S Auguſtaſtr 11 Geſchäſtsführerin

Meteorologiſche Station

n 15 Mai 10 U abs 16 Mai 6 U mg8
Barometer Millimeter 750,67 751,34
Thermometer Celſius 5,3Relative Fenchtigkeit 63 86Wind NW1 W1

6 U früh Thaupunkt n d K H 25
Waſſerwärme der Saale 8 Gr R

Weiterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Polg

15 Mai 8 U morgens Ueber dem nordweſtl Frankreich war der Luft
druck am höchſten eine Depreſſion hatte ſich oſtwärts über das füdl Mittel
europa bewegt Bei mäßiger nördl Luflbewegung hatte Mittelenropa kühles
vorherrſchend trübes Wetter im ſüdl Theile mit ausgiebigen Regenfallen

ehe 41 mwmn An einzelnen Punkten im nötdl Theile war das
hermometer unter Null geſunken Haparanda 759 2 Südweſt leicht heiter

Moskau 761 7 ſtill wolkenlos Haniburg 758 4 7 Nord ſchwach heiter
Wien 746 9 Nord leicht Negen Paris 764 6 Nordweſt leicht wolkenlos
Am 13 7 U früh Pola 758 11 Oſt leicht bedelt Rom 758 16 Süd
ſchwach bedeckt Malta 759 4 17 Nordweſt leicht heiter Konſtant 757 13

Nordweſt ſchwach bedett t
Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Denutſchl
n Hamburg 15 Mai Die Verſchiebung der Luftdruck

verhältniſſe über Europa geht nur langſam vor ſich ſodaß auch
im weſentlichen noch immer Fortdauer der beſtehenden Witterung
zu erwarten iſt danach Erwärmung

Zürich 15 Mai Tel Seit 6 Stunden herrſcht in der
ganzen Oſt Schweiz bedeutender Schneefall der noch fort

auert Der durch denſelben angerichtete Schaden läßt ſich noch
nicht überſehen dürfte aber ſehr bedeutend ſein da namentlich die
Obſternte zum großen Theil vernichtet ſcheint

Auch aus Hechingen meldet man daß daſelbſt geſtern 15die ganze Gegend einer Winterlandſchaft glich da 10 cm
hoher Schnee gefallen war

Am Dienstag abend um 210 Uhr wurde im Mürzthal
Steiermark abermals ein Erdſtoß verſpürt Jn Wartberg

man ſtarkes Getöſe Die Bevölkerung gerieth in große
ufregung
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UniverſitätsNachrichten
Die hieſige Univerſität beging am Mittwochpie S d ehwenee ihrer Gründung und die 105 Jahreswende

ihrer Reorganiſation in feierlicher Weiſe

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die berliner Geſellſchaft für Erdkunde und die Geſellſchaft

für Anthropologie 2e werden am 17 d mittags 12 Uhr im Saale
der Singakademie eine Trauerfeier für den Generalkonſul
Dr Nachtigal abhalten Dr Ruß wird die Sitzung eröffnen
und ſchließen Prof Vr Virchow eine Anſprache und Dr Güß
feldt die Gedächtnißrede halten

Das große Bild Verzückung der Katharina Emmerich von
Gabriel Max iſt für die neue Pinakothek in München an
gekauft worden

JST Z
Provbinzial Nachrichten

inalKorreſpondenzen aus der Provin e in nurt t unſeren ger nete re Bei geſtattet t 2
v Weiſzenfels 15 Mai Die Lokomotivſchuppen An

gelegenheit von welcher ich vor einigen Tagen berichtete be
ginnt jetzt das allgemeine Jntereſſe zu erregen Das hieſige kal
Betriebsamt ſich auſ das mit Hrn Kalkbrennereibeſitzer ger
aufgenommene Protokoll in welchem derſelbe die Erlaubniß zum
Beginn des Baues auf ſeinem Grundſtück ertheilt hatte ſtützend
hat den von Fiſcher aufgeführten Zaun brevi manu theilweiſe be
ſeitigen laſſen und es wird nunmehr an der Fundamentirung des
Baues flott gearbeitet Die hieſige Bürgerſchützen
geſellſchaft feierte geſtern das 325jährige Jubiläum ihres
Beſtehens aus welcher Veranlaſſung ein Preisſchießen veranſtaltet
worden war Die erſten Gewinne beſtanden in 5 ſilbernen Me
daillen die zweiten aus 5 geſchmackvollen Bierkrügen mit der
Jnſchriſt 325jähriges Jubiläum der Bürgerſchützengeſellſchaft
zu Weißenfels den 14 Mai 1885 Den Schluß des Feſtes
bildete ein Ball

b Barby 15 Mai Etwa die Hälfte der Schulkinder
unſerer Stadt beſonders im Alter vom ſechsten bis zwölften
Jahre werden jetzt von dem Mums oder Banerwezel im Volks
minnde Ziegenpeter genannt geplagt Schon tagelang vor dem
Ausbruch der Krankheit klagen die Kinder über Ohren und
Halsſchmerzen

Der Regierungs Baumeiſter Ernſt Brinkmann in Merſe
burg iſt zum kgl LandBanuinſpektor ernannt und demſelben eine
ehrche Hilfsarbeiterſtelle bei der kgl Regierung daſelbſt ver
liehen

2 Gera 15 Mai Geſtern vormittag ſtarb hier der Geh
Kommerzienrath Weber Chef der Firma E Weber im 74 Lebens
jahre Ehrenbürger der Stadt und bis vor wenig Jahren
Präſident der Handelskammer Die Armen und Verlaſſenen ver
lieren in ihm einen Wohlthäter

Die Feuersbrunſt in Uftrungen
2 Sangerhauſen 15 Mai Jn der vergangenen

Nacht wüthete wie Jhnen bereits telegraphiſch
gemeldet wurde in dem Kreisdorfe Uftrungen eine
furchtbare Feuersbrunſt Die hieſige Ztg berichtet
darüber in einem Extrablatte folgendes Abgebrannt
ſind 30 Gehöfte mit 102 Gebänden Der Schaden iſt
bedentend doch haben faſt alle Beſitzer verſichert
wenn auch theilweiſe niedrig An Vieh ſind viele
Kühe Pferde Ziegen und Gänſe verbrannt Binnen
einer halben Stunde ſtand faſt der ganze Ort in
Flammen Die eintreffenden Spritzen leiſteten ſoviel
als möglich Es wird Brandſtiftung vermuthet Hr
Staatsanwalt v Wille aus Nordhauſen war anweſend
Es fand auch eine Verhaftung ſtatt Die ſchnelle
Verbreitung war namentlich durch Strohdeckung ein
einzelner Häuſerermöglicht Der Graf v Stolberg Roßla
wie auch Hr Landrath v Doetinchem waren auf dem
Brandplatze Domäne und Gut blieben vom Feuer
verſchont Unſer kelbraer Korreſpondent berichtet
daß der Verhaftete der Arbeiter Hornickel aus
Uftrungen ſei Er wurde durch den Gendarm Helbig
ans Kelbra gefeſſelt in das dortige Amtsgerichts
gefängniß eingeliefert

Unſer nöordhäuſer Korreſpondent ſchreibt uns noch
Der Ort liegt 3 km von der Bahnſtation Berga

Kelbra entfernt er gehört zur Grafſchaft Stolberg
Roßla Uftrungen zählt ca 1100 Einwohner hat
drei Rittergüter und das Gaſthaus Rother Hirſch
Bei dem Orte befindem ſich die Pulverfabriken von
Schattenberg ſowie eine Feuerwerkerei und eine Fluß
ſpathgrube Am Donnerstag abend ſprang in hieſiger
Gegend ein heftiger Sturm von Nordoſten auf
der ſchneidend kalt wirkte Gegen 12 Uhr bemerkte ich
von meinem Arbeitszimmer aus ich wohne an ex
ponirter hoher Lage in der Richtung oſtweſtoſt einen
Fenerſchein der ſich alsbald intenſiv verbreitete und
gleich darauf ſah ich helle Flammen aufſpringen
Gegen 1Uhr bereits waren dieſelben zu einem wogen
den breiten Feuermeer angewachfen Heute früh 6 Uhr
noch ſtiegen mächtige Rauchwolken empor Der Hr
Landrath v Dötinchem aus Sangerhauſen eilte noch

in der Nacht zu der Unglücksſtätte ebenſo die Sanger
häuſer Feuerwehr während die noch etwas näher ge
legene Stadt Nordhauſen ihre ſehr gut geſchulte und
beſoldete Feuerwehr ruhig zu Hanſe gelaſſen hat
Das Feuer ſoll in der Scheune des Kantors Heuſinger
ausgekommen ſein

Vermiſchtes
Der Kaiſer hat zur Linderung der Noth in den durch

den Orkan vom 16 Juli 1884 heimgeſuchten Gemeinden der elſäſſi
i ie Kolmar und Gebweiler eine Summe von 24,487 M

ewilligt
T Ein Brief Dr Nachtigal s, welcher zu den letzten

Schriſtſtücken von der Hand des verdienſtvollen Mannes gehört
wird von der Volksztg W Das Schreiben iſt An Herrn
Dr Otto Hermes Direktor des Aquarinins in Berlin NW
Unter den Linden adreſſirt und lautet

Kamerun den 8 April 1885
Vertehrter Herr Doktor

Jch verſchicke heute zwei kleine Meerkatzen mit dem Ge
ſchwaderTeuder Adler, der dem bremer Lloyd gehört und
vom Adiniral Knorr nach Hauſe geſchickt wird nach Bremer
haven und werde dort jemand bitten die Thiere an Ihre
Adreſſe in Berlin zu dirigiren Werden Sie die große Gute

aben dieſelben zu verpflegen bis ich ſelbſt ktomme und über

ie Beſtimmung treſfe xSeien Sie nicht böſe wenn dieſe Zeilen ſich auf die Bitte
beſchränken ich bin krank und kann nur mit Ueberwindung
ſchreiben Deſto mehr hoffe ich Jhnen nach meiner Ankunft in

Berlin her zu können
Mit e ichem Danke im Voraus und beſten Grüßen bin
ich verehrter Herr Doktor Jhr ſehr ergebener

Dr G Nachtigal

Aus dieſem Schreiben welches in ungemein kleinen zierlichen
aber klaren Schriftzügen gehalten iſt geht mit Beſtimmtheit her
vor daß das Malariagift den verdienſtvollen Forſchungsreiſenden
und Vertreter unſerer Nation bereits zu Anfang April in Kame
run ergriffen aber keineswegs deſſen Hoffnungsfreudigkeit zerſtört
hatte Mit Beſtimmtheit glaubte Dr Nachtigal daß es ihm be
ſchieden ſei die Heimath und die Freunde wiederzuſehen Während
das perniciöſe ehe ber heimtückiſch ſeine Lebenskraſt
ſtörte beſchäftigte ſich ſeine Seele mit freundlichen Zukunfts
bildern Jn der Gegenwart haben wohl wenige Männer demTod ſo oft und age ins Auge geſehen als dieſer kleine
Doktor Auch die Verlagshandlung Brockhaus in Leipzig
at am 13 Mai eine erſt am 10 April geſchriebene Mittheilung
dachtigal s derſelbe ſtarb bekanntlich am 20 April erhalten

worin er ſeine ihm zur Durchſicht vorgelegte Biographie für die
13 Aufl von Brockhaus Konverſations Lexikon mit Zuſätzen
zurückſchickt und eine Viſitenkarte folgenden Jnhalts beifügt

Dr Guſtav Nachtigal mit beſten Empfehlungen aus Kamerün10 April 1885 e liſt gewiß ein eigenthümlicher Fall daß
erade die Durchſicht ſeiner Biographie mit ſeine letzte Be

chäftigung bildete

Das Sanatorium des Prof Schweninger iſt in
Homburg wirklich zu ſtande gekommen Es hat im Privathotel
des Hrn Riechelmann ſeinen Platz gefunden Prof Schweninger
will beſonders ſeine an chroniſchen Ernährungsſtörungen leidenden
Palienten in demſelben unterbringen

Eine verheerende Feuerbrunſt hat in der verfloſſenen
Nacht in Hamburg ſtattgefunden Ein uns ſoeben zugehendes
Telegramm berichtet darüber Geſtern 15 nachm brach in der
großen Ausſtellungshalle auf der Moorweide eine Feuersbrunſt
aus welche die Holzverſchaalung des Vorbaues gänzlich zerſtörte
und auch die Dachkrone der Hauptkuppel ergriff Das Feuer war
gegen Mitternacht im weſentlichen gelöſcht Der Brandſchaden

wird auf ungefähr eine Viertelmillion Mark geſchätzt
A Ein neuer Sport wurde bei dem Korſo am Himmel

fahrtstage welcher wie gewöhnlich im Anſchluß an die Rennen
in Charlottenburg im Thiergarten ſtattfand von den zahlreich
mit ihren Damen erſchienenen Sportsmen in Scene geſetzt An
tatt duftiger Blumenſpenden warf man ſich lebende Täubchen zu

eim Vorüberfahren eines oder einer zu Bewillkommenden wurden
die Thierchen die weder an Flügeln noch Füßen gefeſſelt waren
in die Equipage geſchleudert vielen der Tauben gelang es ſchon
ehe ſie ihr Ziel erreichten die Kraft ihrer Flügel r
winnen ſich in die Lüfte zu erheben oder ſich auf einen Baum
zu flüchten andere flatterten ängſtlich nach einem Stützpunkt
ſuchend um die Equipagen nur wenig gelangten an ihr Ziel und
wurden von ſchöner Hand eingefangen Am ſchlimmſten hatten
es die Thierchen die wohl noch nicht genug flügge unter die
Wagen geriethen und nun von den herumſchlendernden Blumen
verkäufern verfolgt und gegriffen wurden um von neuem in die
Hände der galanten Sportsmen zu gelangen Eine neue Thier
quälerei die ſich den Hetzjagden und Taubenſchießen würdig an
die Seite ſtellt und wahrlich vom praktiſchen Chriſtenthum nichts
merken läßt

Es geht nichts über die Gemüthlichkeit Die
Cronica Almeria berichtet daß zwei Kriegsſchiſfe eine ruſſiſche

Korvette und eine engliſche Fregatte zuſammen in den Hafen von
Almeria gekommen ſeien Beide Schiffe hatten ſich auf hohem
Meere getroffen und zum Kampfe fertiggemacht die Befehlshaber h
kamen aber überein ſich zuvor im nächſten Hafen zu erkundigen
ob der Krieg zwiſchen Rußland und England ausgebrochen ſei
Sie fuhren nach Almeria wo ihnen der ruſſiſche Konſul die ge
wünſchte Auskunft gab worauf beide nach verſchiedenen Richtungen
wieder abdampften

Die Typhus Erkrankungen bei dem Jäger
Bätaillon in Oels bezifferten ſich am 14 d auf 20 Proz der
Geſammtmannſchaft Sterbefälle kamen vier vor

A Die Reichstagsjungen das ſind die kleinen Boten
welche den Verkehr der Journaliſtentribünen mit den Druckereien
und Redaktionen herſtellen waren am Freitag über den Schluß
ihrer anſtrengenden Thätigkeit ſo erfreut daß ſie an die Thür
des ihnen angewieſenen Zimmers einen Kranz von gelben Blumen
angehängt hatten mit der Jnſchrift Reichstag ade hundert und
zwee Die 102 Sitzung bildete den Seſſionsſchluß

Aus den Bädern
J C B Karlsbad 14 Mai Se Majeſtät der König Wil

helm III von Holland kam heute unter dem Jnkognito eines
Grafen Buren zu mehrwöchigem Kurgebrauch hier an der König
nahm im Hotel Schild Wohnung und übermorgen früh folgt die
Königin Emma mit Prinzeß Wilhelmina ihrem Gemahl
Die Königin wird ſich jedoch nur bis zum 26 d in Karlsbad auf
halten und geht von da mit der kleinen Prinzeß nach Teplitz
Schönau in die Kur

St Friedrichroda 15 Mai Am 13 d feierte der Kaufmann
Herr Allendorff nebſt Gemahlin aus Magdeburg hier im Hotel
Schauenburg den Tag ſeiner ilgeer Wiederkehr in unſere
Bergſtadt und zugleich auch die Silberne Hochzeit Aus Anlaß
dieſer Doppelfeier wurden dem Jubelpaare von der Badekapelle
ein Morgenſtändchen und von ſeiten der hieſigen Stadtbehörde
und dem Badecomite die herzlichſten Glückwünſche dargebracht
Außerdem wurde dem verehrten Paare eine Allendorffs
Bank am Eingange zum Kühlen Thale dedicirt

Nordhauſen 15 Mai Geſtern iſt die Poſt und
Telegraphenſtation auf dem Ravensberge bei Vad Sachſa für
die Sommermonate wieder eröffnet worden und heute hat die
diesjährige Badeſaiſon in Sachſa begonnen

Lotterie
Leipzig 15 Mai Bei der heute foörtgeſezten Ziehung der

folgende Nummern
15,000 M auf Nr 21929 79225 85204
5000 M auf Nr 12421 34726 44759 47812 99087 99124
3000 M auf Nr 10184 10274 16553 19546 19872 24359 25113

26161 26465 30479 30882 32294 41589 41733 46495 47171 52784
57195 59326 63123 63216 65005 66872 68723 69477 70363 72326
72982 75060 78862 81037 81151 82212 85290 89858 92045 92577
95068 98859 99019

1000 M auf Nr 283 3142 7488 9076 13307 16541 17164 19525
20956 22132 25392 26636 27835 28176 31794 34176 36262 40690
41368 42449 43019 44329 44396 45760 54957 57489 58141 61296
63219 64707 69996 73943 74991 85505 90021 91437 92103 92501
96264 97030 97387

500 M auf Nr 1503 5496 5598 5847 6878 9245 13858 14861
15050 19176 22050 25026 26052 27965 28121 28126 28349 30124
30646 31008 31458 40818 42292 42588 44126 46879 51953 53529
53686 54871 56472 57618 57650 58156 60068 64651 65531 66022
67472 706504 71874 72721 72884 74956 75334 76223 76947 77204
79025 80330 80577 81927 81953 82104 82563 93445 96995 97490

300 M auf Nr 1333 3741 5099 5819 6242 7418 7712 8094
8116 8677 10425 10740 11656 13640 13825 15494 15823 17141
17342 18240 19481 19746 20731 20992 21456 21766 22677 22972
23714 26795 28449 29772 30957 32547 34426 34884 35173 35224
36654 37633 37748 37868 38399 38749 41367 41551 41895 43228
44675 45922 46475 47036 49787 51154 52329 53158 53461 53561
54676 54790 56382 56429 56683 57287 59753 60379 60541 61558

67370 68698 69320 69485 70409 70497 72114 72166 72525 73161
74485 74658 75975 77278 77773 80866 81245 83420 84161
84433 84508 84926 86151 86223 86986 88517 88762 89752 89953

90260 90566 91829 91995 92584 93254 94904 94913 95032 95877
96206 96474 96540 96803 98961

5 Klaſſe 107 königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf

62351 63648 63782 64285 64344 65381 66104 66194 66747 67086

Braunſchweigiſche Landeslotterie g4 Ziehnngstag vom 15 Mai Die Nummern ohne o
angabe ſind mit 500 M gezogen Ohne Gewähr

2796 1000 4262 1000 7948 10145 10260 1060 1171911445 12663 12665 12561 3000 138341 13158 1000 i 1009
14590 2000 18847 3000 18480 1000 18865 1000 20306 3000
20036 1000 21466 24388 1000 25679 1000 27737 27527 2000
29209 2000 29720 5000 30379 2000 31315 1000 32700 1000
33513 1000 33032 33292 34976 34972 2000 35772 35926 35771
36279 1000 36328 37772 1000 39399 39634 2000 40525 41580
2000 43245 1000 43983 10,000 44434 46543 1000 46444
1000 47741 52692 53202 54903 54935 1000 55870 1000 58557

59013 3000 59594 1000 61700 61671 62682 1000 62428 1000
63996 64010 1000 65221 2000 65771 1000 65938 66415 66239
68707 1000 69986 2000 69266 1000 70972 1000 71660 1000
72435 5000 72905 1000 72679 1000 74843 74170 74039 3000
75536 1000 77982 1000 77926 79674 80228 80912 3000 80274

1000 80775 1000 82860 1000 83739 1000 83161 83262 85979
87521 88163 88423 1000 88065 1000 89251 90906 1000 91263
91484 2000 92046 2000 92618 1000 93274 94748 2000 95532
1000 95181 96130 97414 97457 98980 99703 99294 1000

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Landwirthſchaftliche Bank Einige Großaktionäre beabſichtigen

auf die Liquidation der vorſtehenden Bank hinzuwirken indem ſie von der Abſicht ausgehen daß dabei ein günſtigeres de ſulat zu erzielen als in dem

gegenwärtigen Kurſe ausgedrückt iſt
Werrabahn Die ordentliche Generalverſammlung iſt zum 25 Juni

nach Meiningen einberufen

Eiſenbahn Einnahmen Wien 15 Mai Einnahmen der
Elbethalbahn in der Woche vom 7 bis 13 Mai 75,629 Fl gegen die
entſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 1826 Fl

Halleſche Getreide und Prodnktenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 16 Mai

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo mitt
lerer 153 173 beſter bis 183 M Roggen 1000 Kilo
140 152 fremder über Notiz Gerſte 1000 Kilo Futter
125 140 Land 142 152 feine Chevalier 160 172 M
Gerſtenmalz 100 Kilo 27,00 28,50 M Hafer 1000 Kilo
152 167 Mark feinſter über Notiz Hülſenfrüchte1000 Kilo Viktoriagerbſen bis 175 feinſte über
Notiz Kümmel ohne h Raps 1000 Kilo 250
Stärke 100 Kilo 38,00 Mark Spiritus 10,000 Liter
Prozente loco ſeſt Kartoffel 44,60 Mark Rüben
6 Mark Rüböl 100 Kilo 50,50 Mark Solaröl
100 Kilo 0,825 309 14,75 15 M 100 Kiloa temdunkle 9,50 Mark helle 10 bis 11 Mark Futtermehl
100 Kilo 14,00 M Kleie Roggen 100 Kilo 10 50 10 75
Wetzenſchale 900 Weizengrieskleie 900 950 W

en 100 Kilo hieſige bis 132 fremde bis 12 M
ezahlt

Bericht von H Wagner Sohn Halle 16 Mai
Bei ruhiger Stimmung des Marktes wurden letzte Preiſe wieder
bezahlt Weh zen 12 Säcke à 85 Kilo br feine Qual 174 180
feinſter bis 183 Mittelſorten 162 171 M geringere unter Notiz
Roggen 12 Säcke à 84 Kilo br je nach Qualität 144 153 M
Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br feinſte 144 156
mittlere 135 141 Gpingerg 120 132 M Raps
12 Säcke à 76 Ko br M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo

M Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 96 102 Mr

ViktoriaErbſen 12 Säcke à 90 Ko br 156 180 M
Mais 1000 Kilo Donau do amerikaniſcher125 130 M Lupinen pr 1000 Ko M Kümmel
pr 50 Kilo M

Halle 16 Mai Strohpreiſe Langes Roggenſtroh von
18,00 21 M pr 1200 Pfd ausſchließl Courtage Maſchinen
ſtroh 13,50 16 M pr 1200 Pfd Hieſiges Heu 4 M pr
100 Pid abfallende Sorten billiger verkänflich uswärtiges
Heu 3,50 3,75 M pr 100 Pfd

Wa gren und Produktenberichte

Mehl
Berlin 15 Mai Welzenmehl Nr 00 24,75 22,75 Nr 0 22,7520,50 Nr 0 und 1 Roggenmehl Nr ö 21 75 2056rig n 1 20,25 19,00 per 100 kg brutto incl Sack Feine Marken über

otiz bez
Berlin 15 Mai Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100 k

unverſteuert incl Sack Matt Gekündigt 500 Ctr Kündigungspreis 20,20
pr dieſen Monat 20,20 bez pr MaiJuni 20,20 bez per Juni Juli 20,85
20,30 vez per JuliAug 20,70 20 60 bez per Aug Sept bez per

Sept Okt 21,90 20,90 bez per Okt Nov h n an bez per Nov Dez
m am bez

Paris 15 Mal Telegr Mehl 9 Marques feſt pr Mai 47 75 pr
Jun 49,00 pr Juli Ang 50 60 pr Sept Dez 12 Marques 53,60 f

Londen 15 Mat Telegr Mehl träge
Liverpool 15 Mai Telegr Mehl geſchäftslos
New York 14 Mai Telegr Mehl 4 D C
veen m R Kartoffelnerlin 13 Mai Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Karto4,00 6,25 M pr 100 kg st vo ken

Stroh HeuBerlin 13 Mai Marktpr nach Ernutt d kgl Poltz Präſ St3,75 4,70 M Heu 4,00 6,80 M tal Voltz Präſ Stroß
Viehmärkte

Berlin 15 Mal Städtiſcher Ceuntral Viehhof Am heutigen
kleinen Freitagsmarkt ſtanden zum Verkauf 126 Rinder 1671 Schweine 1063
Kälber 442 Hammel An Rindern wurden gegen 70 Stück zu den e
des vorigen Montags III 42 44 IV 37 40 verkauft der Preis
Schweine ging indeſſen wegen des für den Freitagsmarkt verhältnißmäßiggroßen Angebots zurück auch wurde der Mantt nicht geräumt Man z
für Mecklenburger d i Schweine der I Qual ca 46 für Pommern und
gute Landſchweine oder Schweine II Qual 43 45 für Senger und Schweine
III Qual 40 42 M per 100 Pfd mit 20 Proz Tara Auch der Kälber
handel verlief flau und ſchleppend wenn auch die vorigen Montagspreiſe noch
gehalten und für ſeinſte ſchwere Waare welche nicht reichlich vertreten

r noch ſogar bis 52 Pf erzielt wurden Wir notiren I
e Qual 30 40 Pf pro Pfund Fleiſchgewicht Hammel blieben ohne

mſatz

Metalle Kohle
Breslau 15 Mai Telegr Zink umſaglosAmſterdam 16 Mai Telegr Bancazinn 50
London 12 Mai Zinn 842, Lſtrl Kupfer 45 Lſtrl Zink 13

13 Lſtrl Blel engl 11 Lſtrl ſpan 107 Lſtrl
u e g gw 14 Mai Telegr Roheiſen Mixed numhere warrantg

J 9 77 r 14 April Telegr Roheiſen Schluh Mixed unmbers
warrants 141 ſh 10 d

New Yort 11 Mal Telegr Hinn auſtraliſches 182 E EiNr 1 Gartiherrie 20,00 Doll g a ſen
Telegraphiſche Schiffsnachrichten

Bremen 15 Mal Von den Dampfern des Nordd V Rheingeſtern nachmiltag à ühr in New York Salier n Balknere
und Fraukfurte am 10 d in Buenos Ayres eingetroffen

New York 15 Mai Die Poſtdampfer HamRat e z c Dan pi wg r u der n
te mpfer a a and nerhier angekommen r Red Star Line ſind

Waſſerftands Nachrichten
Saale

e 15 Mai 3 16 Mal
Kalde Hderp 14 Mal Mat Iunt t e v6Nnſtrut
Artern Brüdenp 14 m 0,689 15 Mai 0,66

C

Magded 14 Mai 1,34 15 MaiTorgau LeWittenderg a 1a9
Roßlan 0,02 p 0,69h 1,42 1,40v 0,04 004
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